
Baumwolle als Motor der Industrialisierung in Europa

1600-1800: Europa unterstützt 
und profitiert vom globalen 
Handelsnetz

Europa: Gold (aus Amerika)

Karibik: Zucker Indien: Textilien
später: Baumwolle

Afrika Sklaven

England:
„Waterframes“

ermöglichen Fabriken

erhöhen Garnproduktion

verbilligen Produkte

Nachfrage nach billiger Baumwolle

Nachfrage nach mehr Sklaven

Baumwollherstellung in
Ste. Domingue/ Südstaaten bis 1861 Indien/Ägypten
Haiti bis 1791

 Europa profitiert von allen weltpolitischen und wirtschaftlichen Entwicklungen:
„Great Divergence“


